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bend. — Blitter 8—14 Cmtr. lang, ebenso lang bis 1'/4 so
lang wie breit, am obern Ende abgerundet, Lappen 3/s—2/s
von der Linge des Blattes ausmachend, divergirend, mit
abgerundeter Spitze; der Rand hiufig deutlich gewimpert,
die Unterseite mit anliegenden, kurzen Haaren dicht besetzt,
die Oberseite glatt und nackt.

Die Exemplare aus dem Hiittensee (Ziirich) unterschei-
den sich von den unsrigen durch die meistens nicht un-
wesentlich kleinern Bliithen und Blatter; ferner sind letztere
verhiiltnissmissig etwas schmiler, und ist ihr oberes Ende,
sowie die beiden Lappen spitziger.

4. Fam. Papaverace@. Mohngewéchse,
1. Papaver L. Mohn.
1. P. Rheeas L. Klatsch-M. Durch das ganze Gebiet

verbreitet, aber nur so weit der Getreidebau reicht, beriihrt
desshalb vom Kanton Appenzell nur den #ussersten dstlichen
Girenzstreifen. Wiichst ausser auf Getreidefeldern auch an
Rainen, auf Kies- und Sandplitzen, dessgleichen im Rhein-
thal in Rebbergen.

2. P. dabium L. Zweifelhafter M. In den Bezirken
Ober- und Unterrheinthal sehr verbreitet, sogar hiiufiger als
der vorhergehende; kommt ferner gar nicht selten als Ge-
treideunkraut vor in den Bezirken Untertoggenburg, Wil,
Gaster und See. Im Oberland bisher bloss bei Vittis (940 M.)
von Briigger beobachtet. Scheint véllig zu fehlen von Ror-

schach weg bis Gossau, wihrend sich in der gleichen Gegend
P. Rheeas sehr hiufig zeigt.

P. somniferum L. Garten-M. tritt hie und da
verwildert auf, ohne sich jedoch fiir bleibend anzusiedeln.
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2. Chelidénium L. Schillkrant.

Ch. majus L. Gemeines Sch. An Hecken, Mauern,
auf Schutt iiberall in den tiefern Theilen des Gebietes hiufig.
Steigt nicht in die Alpen hinauf.

5. Fam. Fumariace. Erdrauchgewichse.

1. Corydalis Vent. Hohlwurz, Lerchensporn.

1. C. cava Schweigg. et Kort. Grosse H. In den
tiefern Theilen des Gebietes in Baumgirten, Hecken, Ge-
biischen, an Waldriindern tiberall verbreitet. Kommt vor mit
triibrothen, rosafarbenen und weissen Bliithen und zwar schon
withrend der Monate Mirz und April. Besonders massenhaft
in der Nihe vieler Ortschaften der Bezirke Werdenberg und
Sargans, scheint dagegen mehr auf einzelne Standorte be-
schrinkt zu sein im Unterrheinthal, sowie im nordlichen
Hiigelgebiete. In den Alpen nur an wenigen Stellen, z. B.
n der ersten Amdneralp von Weesen her (Feurer), auf der
Tweralp 1250 M. (Th. Schl.), im Gerdll auf der Schwdgalp
1280 M. (T'h. Schl.).

2. C. fabacea Pers. Bohnenartige 1. Selten und nur
in den hoher gelegenen Gegenden. Muggersdss in den Vilterser-
alpen (Meli). 1n der mittlern Reihe der Appenzelleralpen am
Wege zum Seealpsee (Custer, Frilich), Liitzelalp (Custer).

3. C. latea DC. Gelbe H. = Seit Jahren an einer Mauer
auf dem Rosenberge bei St. Gallen (B. Wrtm., Th. Schl.), an
einer alten Mauer im Dorfe Riiti (Gdchter).

2. Fumaria L. Erdrauch.

| F. officinalis L. Gemeiner E. Nicht gerade sehr hiufig,
jedoch innerhalb der Grenzen des Getreide- und Weinbaues
im ganzen Gebiete verbreitet.



	Fam. Papaveraceæ. Mohngewächse

